
LOKALES36 Donnerstag, 3. Mai 2018 CS Nummer 102

Pfarrgemeinderat hat sich konstituiert

Kirchdorf. Der Pfarrgemeinderat (PGR) der Pfarrei Mariä Himmel-
fahrt in Kirchdorf, der von 2018 bis 2022 im Amt sein wird, hat seine
Arbeit aufgenommen. Als erste Amtshandlung fasste er mit 8:4 Stim-
men (bei zwei Enthaltungen) den Beschluss, keine weiteren Pfarreian-
gehörigen durch Zuwahl, was möglich gewesen wäre, in das Leitungs-
gremium aufzunehmen. Es bleibt also bei den in der PGR-Wahl bestell-
ten zwölf Personen. In den Vorstand wurden folgende Mitglieder ge-
wählt: Vorsitzender Christoph Strohhammer aus Kirchdorf, erste Stell-
vertreterin Anneliese Hutterer aus Strohham, zweiter Stellvertreter
Johannes Niebler aus Hitzenau, Schriftführerin Marianne Duldinger
aus Hitzenau. Der bisherige erste Stellvertreter des Vorsitzenden, Flo-
rian König, kandidierte für das Amt nicht mehr. Christoph Strohham-
mer dankte ihm für sein langjähriges großes Engagement und die sehr
gute Zusammenarbeit. Und so sieht der PGR nach der konstituieren-
den Sitzung aus (sitzend, von links) Karoline Berger, Johannes Niebler,
Sonja Unterbuchberger, Dr. Hans Gerhard Stegner, Elisabeth Fischer-
Kovács, (stehend, v. li.) Christoph Strohhammer, Karl Heinz Göttl,
Pfarrsekretärin Helga Aichberger, Gemeindereferentin Martina Brum-
mer, Florian König, Renate Fischer, Marianne Duldinger, Anneliese
Hutterer, Sandra Forster, Pfarrer János Kovács und Kirchenpfleger Al-
fred Berger. − jos/Foto: Schaffarczyk

Von Monika Hopfenwieser

Kirchdorf. Bei den Neuwahlen
im Rahmen der Jahresversamm-
lung der Plattenwerfer setzten die
zahlreich anwesenden Mitglieder
auf das bewährte Führungsteam.
Vorstand bleibt somit Ludwig
Hufnagl, neu ist sein „Vize“ Wer-
ner Lechner. Er wurde für Ambros
Lang in dieses Amt gewählt.

Lang hatte sich nicht mehr für
das Stellvertreteramt zur Verfü-
gung gestellt. Für die Kasse ist
weiterhin Anton Schickl verant-
wortlich und schriftlich wird alles
von Manfred Latzlsperger festge-
halten. Als Beisitzer fungieren
Ambros Lang, Josef Westermayer,
Werner Taboga und Armin Nie-
dermeier.

Gut zwei Drittel der über 60
Mitglieder hatten sich in der
Sportgaststätte in der Au einge-
funden, darunter 2. Bürgermeister
Walter Unterhuber, TSV-Vor-
stand Michael Killermann und
Ehrenmitglied Hans Horner.
Doch bevor die Tagesordnung in
Angriff genommen wurde, stärk-
ten sich alle Anwesenden mit ku-
linarischen Köstlichkeiten von
Günter Kimböck.

Wie aktiv die Plattenwerfer im
vergangenen Jahr waren, erfuhren
die Gäste von Schriftführer Man-
fred Latzlsperger. Bei den Turnie-
ren heimsten die Mannschaften
einige vordere Plätze ein. Vereins-
meister wurde Richard Schmid-
huber; das Hobby-Turnier beim
Ferienprogramm wurde von den
Kindern bestens angenommen,

die Ortsmeisterschaft konnte mit
16 Mannschaften ausgetragen
werden und bei den Stockschüt-
zen und Bräuhausschützen nah-
men die Plattenwerfer ebenfalls
mit einer Mannschaft teil.

Beim Saisonabschluss wird tra-
ditionell das Alt gegen Jung-Tur-
nier ausgetragen, das sich reger
Teilnahme erfreut, berichtete
Latzlsperger. Auch die Platten-
werfer-Damen sind bei jedem Tur-
nier dabei und sorgen für das leib-
liche Wohl von Werfern und Gäs-
ten. Dafür gab‘s ein herzliches
Dankeschön seitens der Vor-
standschaft. Ein Lob galt auch
Hans Horner, der als „tragendes
Teil bei jedem Turnier“ bezeichnet
wurde.

Wie es in der Kasse der Platten-
werfer aussieht, darüber infor-

mierte Anton Schickl. Er freute
sich über ein gutes Finanzpolster,
auf dem sich die Plattenwerfer
aber nicht ausruhen würden.

„Bei eich is‘s einfach schee“,
freute sich Walter Unterhuber. Er
lobte den guten Zusammenhalt

und das gesellige und gemütliche
Miteinander bei den Plattenwer-
fern, wünschte für die Zukunft
„Gut Schuss“ und stets das gewis-
se Quäntchen Glück bei allen Tur-
nieren und Veranstaltungen.

Michael Killermann weiß um
das gute Miteinander bei den Plat-
tenwerfern und zollte ihnen Re-
spekt für die vielen Unterneh-
mungen und den Zusammenhalt,
denn „sonst würde der Verein
nicht so gut dastehen“.

Zusammen mit Unterhuber
und Killermann ehrte Hufnagl
August Kasböck mit Urkunde und
goldener Anstecknadel für 30 Jah-
re treue Mitgliedschaft bei den
Plattenwerfern. Für ihre tatkräfti-
ge Unterstützung bei den Turnie-
ren erhielten Rosa Lang, Rosa
Prehofer und Anneliese Schickl
süßes Naschwerk und einen Ein-
kaufsgutschein vom Vorstand.

Anton Schickl informierte im
Anschluss an die Neuwahlen über
einen geplanten Ausflug. Es soll
vom 13. bis 14. Oktober nach Prag
gehen. Ab sofort kann man sich
bei der Vorstandschaft anmelden,
gab Schickl bekannt. Außerdem
lud er alle Interessierten ein, ein-
fach beim Training der Platten-
werfer, Dienstag und Donnerstag
ab 18 Uhr, am Sportgelände in der
Au vorbeizuschauen und das Wer-
fen zu probieren.

Nach dem offiziellen Teil der
Versammlung wurde in geselliger
Runde weiter gefeiert und die
Gäste ließen sich noch den von
Anneliese Schickl gestifteten Kaf-
fee und Kuchen schmecken.

Jahresversammlung der Abteilung des TSV mit Neuwahlen – Ausflug nach Prag geplant

Ludwig Hufnagl bleibt Chef der Plattenwerfer

Taubenbach. Bei strahlendem Sonnenschein zogen (vorne Mitte von
links) Niklas Ortner, Emily Sterzer und Florin Harböck begleitet von
den Ministranten, Pater Roy Kurian (rechts) sowie ihren Eltern und
Geschwistern in die festlich geschmückte Pfarrkirche St. Alban in Tau-
benbach ein. Unter dem Motto: „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Re-
ben“ hatten sie sich gemeinsam mit ihren Familien und Gemeinderefe-
renten Herbert Simböck bestens auf ihren großen Tag vorbereitet. Fei-
erlich trugen sie beim Gottesdienst das Taufbekenntnis, die Kyrierufe
sowie die Fürbitten vor. Bei der Lesung wurden sie von ihrer Klassen-
lehrerin Susanne Weiß (links) unterstützt. Nach der gemeinsamen Ga-
benbereitung erhielten die Erstkommunionkinder von Pater Roy Kuri-
an das erste Mal den Leib Christi. Mit der persönlichen Versicherung,
dass die Gemeinschaft der katholischen Kirche immer für sie da sein
werde, entließ der Pater die Festgemeinde. Musikalisch begleitet wurde
der Gottesdienst vom Taubenbacher Kirchenchor, der für eine würdige
Umrahmung der Feierlichkeiten sorgte. − red/Foto: red

ERSTMALS AM TISCH DES HERRN

Von Christina Schmid

Erlach. Es war wieder ein regel-
rechtes Dorf- und Familienfest,
das im Kindergarten „St. Niko-
laus“ in Erlach am 1. Mai statt-
fand. Die Sonne tat sich zwar
schwer, durch den bedeckten
Himmel zu kommen, doch es gab
keine Regentropfen und die Tem-
peraturen erlaubten ein fröhliches
Miteinander im Freien.

Mittags ging’s schon los. Allzu
verlockend war der Duft nach
Grillschmankerl und Steckerl-
fisch, zudem gab es ein reiches
Kuchen- und Tortenbüffet. Hun-
derte Besucher genossen das Bei-
sammensein: die Erwachsenen
den „Ratsch“ an den Tischen und
die Kinder das Rutschen, Schau-
keln, Verstecken und später das
Mitmachen an den verschiedenen
Spiel- und Kreativstationen, etwa
im Märchenzelt mit vielen Ge-
schichten, Bastelstationen, der
Sinneswelt mit Klängen oder beim
Kinderschminken.

Es war ein buntes Treiben beim
„Maifest im Märchenwald“, wo-
bei die Band „Die Kellerkinder“
für die musikalische Untermalung
sorgte. Im Namen des gesamten
Teams und auch für die erkrankte
Kindergartenleiterin Regina Rog-
ner hieß stellvertretende Leiterin
Tanja Bauer alle willkommen, ins-
besondere unter anderem Pfarrer
Dr. Franz Haringer, Pfarrer Viktor
Meißner, Bürgermeister Klaus
Schmid, 3. Bürgermeisterin Chris-
ta Kick sowie für die Trägerschaft
die Vorsitzende des Ortscaritas-
vereins Simbach-Erlach, Romana
Eibl. Einen speziellen Dank rich-
tete Bauer an den Elternbeirat
und alle fleißigen Helfer.

Im Mittelpunkt des Festes stan-
den aber die Kinder mit ihrem
zauberhaften Märchenspiel, das
sie auf der Fußballwiese zeigten.
Tribüne, Bänke und Stehplätze
waren im Nu vom Publikum ge-
füllt. Winkend zogen die fantasie-
voll verkleideten Mädchen und
Buben zu einem beschwingten

Lied ein. In einem Sessel saß eine
„Oma“ mit ihren „Enkelkindern“,
denen langweilig war und die den
Fernseher einschalteten.

Nun waren auch Schulkinder
an der Reihe, die als Tagesschau-
sprecherin, Reporter und Inter-
viewpartner fungierten. Ans Mi-
krofon wurden Rotkäppchen, der
Froschkönig oder Hänsel im Fuß-
balltrikot geholt. Dann griff die
Oma ein, schaltete den Kasten aus
und erzählte selbst Geschichten.
Die Märchenfiguren wurden le-
bendig, ebenso wie die Bäume
zum Lied „Was müssen das für
Bäume sein?!“

„Es waren einmal eine Mutter
und ein Vater mit ihren zwei Kin-
dern…“, begann die Großmutter
und die Mädchen wussten gleich,
dass es sich um Hänsel und Gretel

handelt. Die darstellenden Kinder
auf der Wiese verliefen sich im
Wald und knabberten am Lebku-
chenhäuschen. Später ließ Ra-
punzel die Haare herunter und ein
König kam mit einem Pferdchen
an. Rundherum wurde getanzt.

Ein kleines Männlein namens
„Rumpelstilzchen“ wirbelte ums
Feuer herum, ehe Rotkäppchen
dem Wolf begegnete. Ein fleißiges
Mädchen fiel in den Brunnen und
gelangte zu „Frau Holle“. Dann
befragte auch noch eine Königin
den Spiegel, konnte aber gegen
Schneewittchen bei den Zwergen
über den sieben Bergen nichts
ausrichten. Mit vielen Sterntalern
wurde schließlich noch ein armes
Mädchen belohnt.

Die Darbietung der Kinder wur-
de instrumental von Helena

Schwarz (Hackbrett) und Sidsel
Friedlmeier (Gitarre) sowie ge-
sanglich von Erzieherinnen des
Kindergartens bereichert, wobei
sich Nina und Matthias Krause
um die Technik kümmerten. Mit
viel Applaus bedankten sich die
Besucher bei den Kindern für ihr
Märchenspiel.

Auf dem gesamten Gelände
ging’s weiter rund, so auch an der
neuen hölzernen Spielküche im
Freien. Ehrenamtlich hat Bern-
hard Bauer die Küche für den Er-
lacher Kindergarten gebaut und
auch das Material dafür gespon-
sert. Am späteren Nachmittag lug-
te dann gelegentlich die Sonne
durch die Wolken und so saß man
noch länger im Kindergarten zur
Musik der „Kellerkinder“ beisam-
men.

Hunderte von Gästen beim Kindergartenfest in „St. Nikolaus“ mit tollen Aufführungen

Zu Besuch im Märchenland

Auerhahnschützen küren ihre neuen Könige

Ulbering. Im Rahmen der Jahresversammlung der Auerhahnschützen
Ulbering wurden die Schützenkönige 2018 vorgestellt. Die Beteiligung
von 23 Vereinsmitgliedern am Königsschießen war gut und auch die
Proklamation der Sieger wurde von rund 45 Vereinsmitgliedern mit
Spannung erwartet. Neuer Jugendkönig wurde Sebastian Rotter (Mit-
te) mit einem 56,4-Teiler. Gefolgt von Benjamin Altmann (3. v. re.) mit
einem 131,9-Teiler und Niklas Angloher (2. v. re.) mit einem 195,0-Tei-
ler. In der Schützenklasse sicherte sich Lukas Gschwandtner (3. v. li.)
mit einem 32,9-Teiler vor Werner Lenger (4. v. li.) mit einem 67,2-Teiler
und Hubert Spateneder (li.) mit einem 75,8-Teiler die Königskette der
Auerhahnschützen. Vorstand Otto Gschwandtner (2. v. li.) stellte in
der Laudatio fest: „Die Jugend übernimmt langsam aber stetig das Ru-
der. Lukas Gschwandtner ist bereits jetzt schon eine tragende Säule in
der 1. Mannschaft und Sebastian Rotter ist ein sehr talentierter Nach-
wuchsschütze, der in der Zukunft noch viele Erfolge erzielen wird. Wer
könnte die Königswürde unseres Vereins in der Öffentlichkeit besser
repräsentieren als diese beiden.“ Mit bei der Siegerehrung war auch
Gauschützenmeister Johann Kreileder (re.). − red/Foto: Schützen

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Vorstand Ludwig Hufnagl (li.) und
2. Bürgermeister Walter Unterhuber
(re.) mit den Geehrten August Kas-
böck (Mitte), Anneliese Schickl (2. v.
li.) und Rosa Prehofer.

Die neu gewählte Vorstandschaft der Plattenwerfer mit (hinten, von
links) Anton Schickl, Vorstand Ludwig Hufnagl, Vize-Bürgermeister Walter
Unterhuber, 2. Vorstand Werner Lechner, Manfred Latzlsperger, Ambros
Lang, Werner Taboga, TSV-Vorstand Michael Killermann sowie (vorne, von
links) Armin Niedermeier und Josef Westermayer . − Fotos: red

Diese Schulbuben wirkten im Programm mit: (von
links) Raphael Hofmann, Julian Sigl, Luca Hofmann
und Timo Holzapfel.

Rapunzel lässt ihre langen Haare herunter. Dies ist nur eine von vielen Märchen-Ausschnitten, die von den
Erlacher Kindern bei ihrem Maifest in Szene gesetzt wurden. − Fotos: Schmid

Der Zaubergnom Rumpelstilzchen tanzt um ein Feu-
er herum. Dessen Flammen wurden von weiteren Kin-
dern dargestellt.
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